
Missione 4 
Istruzione e 
Ricerca

Nicht-kanonische Verwendungen 
der deutschen Partikel halt

Manuela Moroni (Bergamo)



Die in diesem Vortrag präsentierten Inhalte und Ergebnisse 
sind Teil der Forschung, die Federica Cognola (Venedig) und 
Manuela Caterina Moroni (Bergamo) im Rahmen des Projekts 
„Rethinking, Understanding Modal particles (RUM)“ 
durchgeführt haben. Das Projekt wurde finanziert durch PNRR 
– Missione 4 „Istruzione e ricerca“ – Componente C2 
Investimento 1.1 „Fondo per il Programma Nazionale di Ricerca 
e Progetti di Rilevante Interesse Nazionale (PRIN)“ –Direttoriale 
n. 104 del 02-02-2022 – CUP H53D23004410006 (Universität 
Venedig) und CUP F53D23004890006 (Universität Bergamo).



Außerhalb des Mittelfeldes oder in nicht-satzförmigen 
Strukturen
(Thurmair 2020)



(1) und im zweiten Stock ham die zwei bitterbösen Schwestern 
ghaust und die ganze Zeit runtergeschrien halt. (Thurmair 
2020: 256) 



(2) Ein Problem der Tango Community ist eher, sich als 
Tangotänzer für etwas besonderes zu halten und zu glauben, 
andere Tangotänzer seien eben so besonders. Elitedenken halt. 
Nicht mein Ding. Tangotänzer sind in der Tat nichts 
besonderes. (7_Web_2018)



(3) Ich kann doch nicht in Urlaub fahren, wenn mein Papa einen 
Herzinfarkt hatte. Da muss ich mich doch kümmern. Das sind 
doch meine Eltern à *Eltern doch / * Doch Eltern. 
(Thurmair 2020: 248)



Status von nicht-typischem halt:
Imo (2014), Blühdorn (2019), Thurmair (2020)   



• Modalpartikeln und Thema-Rhema/Informationsstruktur 
(Hentschel 1986, Thurmair 1989, Moroni 2010, Pröll 2011, 
Blühdorn 2019)

• Aber: Informationsstruktur innerhalb des Satzes 



(i) Wie lassen sich die nicht-kanonischen halt-Vorkommnisse 
beschreiben?
(ii) Was leisten sie? Sind sie modal oder nicht?



2. Daten





Stellungsverhalten in Relation zu Informationseinheiten 
unterschiedlicher Art 

2 Gruppen 



1. Gruppe: halt ist Teil einer intonatorisch und pragmatisch 
selbständigen Einheit mit eigener illokutiver Kraft



(4) Bitte die miese Qualität des Filmchens zu entschuldigen. 
Das Format stimmt auch nicht richtig. DAU halt. 
(497_Web_2020)

XP-halt



(5) Die Bäder und Teile der Inneneinrichtung der Zimmer 
wurden bis 2012 sukzessive renoviert, allerdings halt etwas 
bayerisch konservativ. Weshalb sich in diesem Zusammenhang 
der Hotelier nur ungern vom "ollen" Duschvorhang trennen 
kann, statt auf modernes, hygienisches Glas zu setzten, wird 
mir wohl ein Rätsel bleiben. (432_Web_2018)

Konnektor-halt-XP



• XP-halt retraktiv/abschließend
• Konnektor-halt projektiv/weiterführend



• halt ist unbetont und prosodisch integriert



Form: Am Rande einer pragmatisch eigenständigen 
Intonationsphrase/Informationseinheit („Comment“ im Sinne 
von Cresti 2000: 69-70)

1. Gruppe: Eigenschaften



Funktion: modal (wie bei der typischen Modalpartikel im 
Mittelfeld)

1. Gruppe: Eigenschaften



Distribution Quelle Nicht-typisches halt Davon satzwertige 
XP-halt / Konnektor 
- halt-XP

Sketch Engine Web 
Corpus 2018/2020 
(Stichprobe)

59 58

Spiegel Online 2019 
(Stichprobe)

13 13

Folk (Stichprobe) 28 14

Berliner 
Wendekorpus 

54 15

Belgische TV-
Debatten

2 2

Pfeffer Korpus 4 2



halt ist NICHT Teil einer kommunikativ eigenständigen Einheit 
mit eigener illokutiver Kraft

2. Gruppe



(7) 0089EGON 
dass heißt die gaben dann die tollen interviews i
m fernsehn ((Ausatmen))
und die wenigen andern halt die standen dann wirk
lich bei wind und
regen denn irgendwo am checkpoint charly mit tran
sparenten
(BW--_E_00047_SE_01)

und die wenigen andern halt

Topic

die standen dann wirklich …

Comment



(8) 0002PAULA […]
* und den ein tag am neunten november halt es war

schon nachmittags * (BW--_00014_01)

und den ein tag am neunten november halt

es war schon nachmittags [….]
un mein mann …plözlich 

…sachte/haste schon 
gehört/die grenzen sind 

offn//



Form: halt bildet eine Intonationsphrase zusammen mit einer 
optionalen Informationseinheit.

2. Gruppe: Eigenschaften



Funktion: halt modalisiert die Auswahl des 
Thematisierungsausdrucks/der Formulierung

2. Gruppe: Eigenschaften



Distribution Quelle Nicht-typisches halt Davon satzwertige 
XP-halt / Konnektor 
- halt-XP

Sketch Engine Web 
Corpus 2018/2020 
(Stichprobe)

59 58

Spiegel Online 2019 
(Stichprobe)

13 13

Folk (Stichprobe) 28 14

Berliner 
Wendekorpus 

54 15

Belgische TV-
Debatten

2 2

Pfeffer Korpus 4 2



3. Schluss und Ausblick



• Mittelfeld
• XP-halt, (Konnektor) halt-XP
• Nacherstposition 
• Nachfeld (und im zweiten Stock ham die zwei bitterbösen 

Schwestern ghaust und die ganze Zeit runtergeschrien halt.)

Syntax



• Am Rande von einer Informationseinheit mit eigener 
illokutiver Kraft

• Am Rande einer optionalen, nicht eigenständigen 
Informationseinheit (Topik)

• Alle Informationseinheiten können satzförmig sein oder nicht

Informationsstruktur



Distribution ist textsortenanhägig: halt in einer optionalen 
(Topik-)Einheit à niedriger Planungsaufwand



Halt als „Extremfall“ für eine Gruppe von Partikeln (eben, schon, 
auch) die in ihrer nicht modalen Funktion bereits auf einzelnen 
XPs operieren können. Größere Stellungsfreiheit als andere MP 
(z.B. doch).
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